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Reicher Beifall lohnte für die trefflichen Worte.
Hochw. Herr Rektor Kaufmann wies darauf
hin, daß sich ein Führer, und das ist ja jeder Leh-

rer, selbst beherrschen muh. Auch sollen wir in ge-
genseitiger Kritik nicht kleinlichen Gefühlen Raum
lassen. Hochw. Herr Vez.-Jnspektor Leu wies auf
den großen Führer-Pädagogen Jean B. de la Salle
hin und empfahl die neugegründete Anstalt in
Knutwil, die von Schulbrlldern geleitet ist. Wer
von den lb. Lesern kauft 3 Aige Obligationen der

Anstalt? Allseits recht herzlichen Dank und auf
Wiedersehen!

Freiburg. In Freiburg erscheint eine gediegene

Kinderzeitschrift „Das weihe Täub-
ch e n". '1 In der vorliegenden ersten Nummer des
5. Jahrganges stellt sich der neue Redaktor, H. H.
Schulinspektor Al. Schuwey, ein unsern Lesern
wohlbekannter lieber Freund und Mitarbeiter, sei-

ner jungen, begeisterten Leserschar in einem freund-
lichen Geleitwort vor. Nebst einer päpstlichen Emp-
fehlung enthält die treffliche Jugendschrift zahl-
reiche hübsche Artikel ernsten und heiteren In-
Haltes aus der Feder glühender und aufrichtiger
Jugendfreunde. Ausgewählte Illustrationen tra-
gen der fromen kindlichen Phantasie und dem rei-
chen Borstellungsoermögen unserer Kleinen Rech-

nung. Alles in allem, eine Jugendschrift mit tie-
fem katholisch-ethischem Gehalt und ein vorzügliches
Hilfsmittel der Erziehung für Schule und Eltern-
Haus.

St. Gallen, f- Hr. Heinrich Pfiffner,
alt Lehrer. Erst 47 Jahre alt verschied in
Mels an den Folgen eines Schlaganfalles Hein-
rich Pfiffner. Nach seinen Studien im Lehrersemi-
nar Mariaberg (1896-1899) wirkte der Heimge-
gangene bis 1902 in seinem Eebursort Vermol,
um dann die Oberschulstelle in Heiligkreuz-
Mels zu übernehmen. Im Eifer seiner Lehrtätig-
kcit rieb er aber seine Kräfte zu früh auf und sah
sich veranlaßt, 1924 dem Lehramte zu entsagen. Er
wandte sich mehr landwirtschaftlichen Arbeiten zu,'
diese schienen ihn auch gesundheitlich günstig zu be-

einflussen. Er durfte es wagen, sich einigen amt-
lichen und geschäftlichen Funktionen zu widmen.
So war er Kirchenrat, Kassier des Konsums und
Leiter der Maismühle,' überall seinen ganzen
Mann stellend. Da überraschte Kollege Pfiffner
ein Eehirnschlag, der den baldigen Tod herbei-
führte. Mit Heinrich Pfisfner ist eine richtige

*) Das weiße Täubchen. Sendbote des Heiligen Geistes fiir die
katholische Jugend. Erscheint jahrlich S Mal beim Kanistuswerk, Frei-
bürg Ue. Iahrttabonnement Fr. I.Zg

Oberländernatur dahingeschieden. Still und ruhig
seine Pflichen erfüllend, schien er dem, der ihn nicht
näher kannte, etwas verschlossen, aber in seinem
Herzen war er treu und offen; sein Hingang be-
deutet nicht bloß für seine Angehörigen, auch für
weitere Kreise eine fühlbare Lücke. B. I. L.

Himmelserscheinungen im November
1. Sonne und Fixsterne. Der November bringt

uns eine fortgesetzte Perminderung der mittäg-
lichen Sonnenhöhe, sodaß am Monatsende noch
eine Höhe von 21 ° resultiert. Die Tageslänge geht
zurück bis auf 8 Std. 45 Min. Anfangs November
steht die Sonne im Sternbild der Wage und am
30. 5° über Antares, dem Hauptstern des Skor-
pions. In der Nacht begrüßen wir zu beiden Sei-
ten der Ekliptik die schönsten Sternbilder des Wal-
fisches, des Widders, der Andromeda, des Orions,
des Stieres, des Perseus, des großen und kleinen
Hundes, der Zwillinge und des Fuhrmannes. Zwei
bekannte veränderliche Sterne. Algol im Perseus
und Mira im Walfisch verdienen besondere Auf-
merksamkeit.

2. Planeten. Die Planetenkonstellation bringt
uns ebenfalls seltene Erscheinungen. Am 10. Nov.,
morgens 7 Uhr, ereignet sich ein Merkurdurchgang,
d. h. Merkur wandert vor der Sonnenscheibe vor-
bei. Er wird dann durch das Fernrohr als kleiner,
schwarzer Fleck vor der Sonnenscheibe sichtbar sein.
Am 13. steht er in Konjunktion mit Mars und am
27. in großer westlicher Elongation. Auch Venus
erreicht am 21. ihre größte westliche Ausweitung.
Beide Planeten sind dann Morgensterne. Jupiter
ist bis nachts 2 Uhr in den Fischen und Saturn
nur bis am 2. Nov. noch bei Einbruch der Nacht im
Skorpion zu sehen. Dr. I. Brun.

Krankenkasse
Wir haben durch den Tod unser liebes Mitglied

Hrn. Heinrich Pfiffner, alt Lehrer in Mels, ver-
loren. Er gehörte unserer Kasse seit 1. November
1914 an und freute sich immer an der Prosperität
derselben. Wir wollen ihm ein treues Andenken
bewahren, u. l.

Lehrerzimmer
Einige Schulnachrichten mußten auf eine spä-

tere Nr. verschoben werden. Wir bitten um gütige
Nachsicht. — Des Festes Allerheiligen wegen mußte
etwas früher Redaktionsschluß gemacht werden.

Redaktionsschluß: Samstag.
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